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Die Rückficht auf den Krieg machte für das Sommer: 
ſemeſter 1918 folgende Maßnahmen erforderlich: 

1. Das ganze Akademiegebäude iſt ſeitens der 
Militärverwaltung als Feſtungslazarett in Anſpruch 
genommen und als ſolches eingerichtet worden. 

2. Mehrere Fächer, die bisher im Lehrplan der 
Akademie vertreten waren, ſind z. Zt. unbeſetzt. 

3. Die Vorleſungen werden, mit wenigen Aus⸗ 
nahmen, im Vortragsſaal der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Bibliothek — Ritterſtraße 4/6 — ſtattfinden. 

4. Das Sekretariat mußte teilweiſe nach dem Vor⸗ 
bereitungszimmer zum Vortragsſaal der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Bibliothek verlegt werden und iſt dort 
für das Publikum nur nachmittags von 5 bis 
7 Uhr geöffnet. 

5. Das Schwarze Brett ijt im Hausflur der Kaifer- 
Wilhelm-Bibliothek angebracht-worden. 


Die Vorleſungen 
beginnen am 15. April und enden am 3. Juli 1918. 
Pfingſtferien: 
17. bis 23. Mai. 
Feiertage: 
8. Mai, 9. Mai, 30. Mai, 29. Juni. 


Näheres beſagen die Anzeigen 
am Schwarzen Brett im Hauſe der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Bibliothek, Nitterſtraße 4/6. 


Das Belegen der Vorleſungen 


kaun vom 8. April ab an allen Wochentagen 

von 5—7 Uhr im Sekretariat (Vorbereitungszimmer 

zum Vortragsſaal der Kaifer- Wilhelm - Bibliothek) 
erfolgen. 


I. Zulaſſungsbedingungen. 

Die Zulaſſung ſetzt den Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
oder einer anderen gleichwertigen Bildung voraus. 
Die Verwaltungskommiſſion kann aber auch ohne 
ſolchen Nachweis Perſonen, die die Gewähr dafür bieten, 
daß ſie an den Vorleſungen mit Erfolg teilnehmen 
können, als Hörer zulaſſen. Die Eigenſchaft als Hörer 
wird erworben durch die vom Rektor vorzunehmende 
Einſchreibung in das Album der Akademie. 

Jede Einſchreibung gilt für vier Semeſter. 


II. Gebühren. 

Die Einſchreibegebühr beträgt 10 Æ, außerdem 
wird ein Auditoriengeld von 5 % für jedes Semeſter 
erhoben. An den Vorleſungen dürfen nur eingeſchriebene 
Hörer teilnehmen, welche die Vorleſung belegt haben. 
Nach Erfüllung dieſer Bedingungen finden die Vor- 
tragsvorleſungen unentgeltlich ſtatt. Für die übungs⸗ 
vorleſungen kann mit Zuſtimmung des Miniſters Honorar 
erhoben werden. 

Für die neuſprachlichen Übungen wird Honorar 
erhoben; nähere Mitteilungen im Sekretariat. 


III. Anmeldung. 
Die Anmeldung kann ſchriftlich oder perſönlich 
bei dem Sekretariat der Akademie erfolgen; Anmelde— 
formulare ſind dort zu haben. 


IV. Belegen der Vorleſungen. 

Das Belegen der Vorleſungen erfolgt durch Aus— 
füllung der Belegkarten im Sekretariat (S. S. 3). 
Es wird um möglichſt frühzeitiges Belegen gebeten. 
Übrigens wird auf § 11 der Satzung verwieſen, nach 
dem ein Hörer nicht mehr als dreimal in einer nicht 
von ihm belegten Vorleſung hoſpitieren darf, ferner 
auf § 14, nach dem ein Hörer, der nicht binnen drei 
Wochen nach Beginn des Semeſters mindeſtens eine 
Vorleſung angenommen hat, durch den Rektor im 
Album der Akademie geſtrichen werden kann. 


~ 


V. Anrechnung 

von Akademieſemeſtern für Philologieſtudierende. 
Laut Miniſterialverfügung vom S. November 1909 
iſt den Kandidaten des höheren Lehramtes bei der 
Bewerbung um die Lehrbefähigung im Franzöſiſchen, 
Engliſchen und Deutſchen die Zeit des Beſuches der 
Königlichen Akademie in Poſen auf die vorgeſchriebene 
Studiendauer bis zu zwei Halbjahren allgemein 
anzurechnen. 


VI. Prüfungen. 
A. Diplomprüfungen. 


Die Diplomprüfungen ſollen ſolchen Hörern der 
Königlichen Akademie zu Poſen, welche Wert auf einen 
gewiſſen Abſchluß ihres akademiſchen Studiums legen, 
Gelegenheit bieten, den erfolgreichen Beſuch der Hoch: 
ſchule durch Beſtehen einer Prüfung nachzuweiſen. 

Rechte, insbeſondere auf Anſtellung oder Be⸗ 
ſchäftigung im Staatsdienſte, werden durch das Beſtehen 
einer oder mehrerer Prüfungen nicht erworben. 

Die Prüfungsordnung iſt im Sekretariat erhältlich. 


B. Oberlehrer⸗Erweiterungsprüfungen. 
Akademiſch gebildete Lehrer, welche bereits die 
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in 
Preußen ordnungsmäßig beſtanden haben, können im 
Anſchluß an den Beſuch von Veranſtaltungen der Königl. 
Akademie zu Poſen Erweiterungsprüfungen, wie ſie 
in § 38 der Ordnung dieſer Prüfung vom 12. Sep⸗ 
tember 1898 vorgeſehen find, ſoweit es fih dabei 
um das Deutſche, das Franzöſiſche oder das Engliſche 
handelt, auch in Poſen ſelbſt ablegen. 
Die Prüfungskommiſſion beſteht aus folgenden 
Herren: 
1. Provinzial⸗Schulrat Geheimer Regierungsrat 
Profeſſor Kummer ow, Vorſitzender. 
2. Für das Deutſche: 
a) Profeſſor Dr. Rudolf 
b) Profeſſor Dr. Petſch. 
3. Für das Franzöſiſche 
3. Z. unbejekt. 
4. Für das Engliſche: 
3. Z. unbeſetzt. 
Die Gebühren für eine derartige Prüfung betragen 
30 Mark. 


Lehmann, 
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VII. Fahrpreisermäßigung 
für auswärtige Hörer. 


Auswärtigen Hörern der Akademie iſt von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, bei Benutzung der nach— 
bezeichneten Strecken für die Reiſe nach Poſen und zurück, 
eine Fahrpreisermäßigung in folgender Weiſe gewährt. 
Für Reiſen in II. Klaſſe werden Fahrkarten ra Klaſſe, 

n n" " n n n" . 77 
verabfolgt. 

Die Ermäßigung wird gewährt von deu 
Stationen der Strecken: 

Poſen, Liſſa i. P. bis Rawitſch, 

Czempin bis Schrimm, 

„Koſten bis Opalenitza, 

. Siffa i. P. bis Jarotſchin, 

Liſſa i. P., Krotoſchin bis Oſtrowo, 

Poſen, Jarotſchin bis Oſtrowo, 

Jarotſchin bis Krotoſchin, 

Sandberg bis Koſchmin, 

Jarotſchin bis Gneſen, 

10. Poſen bis Stralkowo, 

11. Poſen, Gneſen bis Thorn, 

12. Mogilno bis Strelno, 

13. Hohenſalza bis Kruſchwitz, 

14. Hohenſalza bis Bromberg, 

15. Thorn, Bromberg, Schneidemühl bis Kreuz. 

16. Hohenſalza, Elſenau, Rogaſen, Czarnikau 
bis Dratzigmühle, 

17. Bromberg bis Buin, 

18. Gneſen bis Natel, 

19. Poſen bis Schneidemühl, 

20. Poſen bis Kreuz, 

21. Poſen, Rokietnice bis Meſeritz, 

22. Poſen bis Bentſchen, 

23. Meſeritz, Bentſchen bis Liſſa i. P., 

24. Wollſtein bis Grätz, 

25. Glowno bis Janowitz. 

Die näheren Bedingungen werden durch das 
Sekretariak mitgeteilt. 


VIII. Verzeichnis 
der Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1918. 
1. Rechts wiſſenſchaft. 


Familienrecht (Fortſetzung : Burchard. 
(Sonnabend 5—6% Uhr.) 


p 
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2. Medizin. 


Hygiene des Kindesalters und Schulhygiene: Wernicke. 
(Dienstag 5—6 Uhr.) 


3. Philoſophie und Pädagogik. 
Logik und Wiſſenſchaftslehre: R. Lehmann. 
(Dienstag 5—6 Uhr.) 


Philoſophiſches und Pädagogiſches Seminar. 
Philoſophiſche übungen — Kants Prolegomena II. — 
(für Lehrer, Lehrerinnen und Studierende): 
R. Lehmann. 
(Mittwoch 5—7 Uhr.) 
Pädagogiſche übungen — Schleiermacher II. — (für 
Lehrer, Lehrerinnen und Studierende): 
R. Lehmann. 
(Montag 5—7 Uhr.) 


4. Geſchichte und hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften. 
Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reſtauration 
1915—1830: Weber. 
(Mittwoch 6—7 Uhr.) 


Hiſtoriſches Seminar. 
Paläographiſche Übungen: Prümers. 
a) für Anfänger Zeit nach Vereinbarung 
b) für Vorgeſchrittene je eine Stunde. 


5. Literatur und Sprachwiſſenſchaft. 
a) Deutſch. 
Die deutſche Romantik (2. Teil): R. Lehmann. 
(Freitag 5—6 Uhr.) 
Deutſche Dramatiker des 19. Jahrhunderts (2. Teil: 
Hebbel und ſeine Zeit): Petſch. 
(Dienstag 7—8 Uhr.) 
Unſere Mutterſprache, II. (Die Herkunft und Ent⸗ 
wicklung unſeres Wortſchatzes): Petſch. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Deutſches Seminar. 
Mittelhochdeutſch: Wolfram von Eſchenbach, Parzival, 
Buch III. (nur für Studierende, Lehrer und 
Lehrerinnen): Petſch. 
(Freitag 6—7 Uhr.) 
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Übungen zur Einführung in die deutſche Geiſtesge⸗ 
ſchichte des 18. Jahrhunderts (nur für Studie⸗ 
rende, Lehrer und Lehrerinnen): Petſch. 

(Montag 8—9 Uhr.) 

Übungen zur Wiederholung der geſchichtlichen Gram⸗ 
matik der deutſchen Sprache (nur für Studie⸗ 
rende, Lehrer und Lehrerinnen): Petſch. 

(Freitag 4—5 Uhr.) 
b) Frauzöſiſch. 

Überſetzung und Erklärung altfranzöſiſcher Texte aus 
Chrestomathie de lancien francais von 
Karl Bartſch: 10. Aufl. von Leo Wieſe, Leipzig. 
(Verlag von T. C. W. Vogel): Brüll. 

(Montag 4—5 Uhr.) 

Pſychologiſche Erläuterung der Hauptregeln der fran- 

zöſiſchen Grammatik (III. Teil): Brüll. 
(Donnerstag 4—5 Uhr.) 


6. Kuuſtgeſchichte. 
Einführung in die griechiſche Kunſt (Fortſetzung): Bock. 
(Donnerstag T—S Uhr.) 
Kunſtgeſchichtliches Seminar. 
Kunſtgeſchichtliche übungen (nur für Geübtere): Bock. 
(Mittwoch und Sonnabend 8—10 Uhr) 
im Leſeſaal des Kaiſer Friedrich-Muſeums. 
Kunſtgeſchichtliche übungen (nur für Anfänger): Bock. 
(Montag 12 —1 Uhr) 
in der Gemäldegalerie des Kaiſer Friedrich— 
Muſeums. 


7. Naturwiſſenſchaften. 
a) Witronomic. 
Die Phyſik der Sonne: Könnemann. 
(Montag T—S Uhr.) 
b) Phyſik. 
Der elektriſche Strom: Spies. 
Montag und Donnerstag 5—6 72 a: 
Montag und D Stag 64, Uhr.) 
Stromquellen und der durch fie erzeugte Spannungs⸗ 
zuſtand: das Volt. Magnetiſche Wirkungen des Stroms; Strom⸗ 
meſſung: das Ampere. Widerſtand; das Ohm. Wärme⸗ 
wirkung: das Watt. Elektriſche Beleuchtung. Elektrochemie; 
Stromſammler. Anwendungen des Elektromagnetismus; Tele- 
graphie: Fernſprechen. Induktion. Transformation. über⸗ 
andzentralen. Dynamomaſchinen. 
c) Geologie. 
Einführung in die Geologie: Mendelſohn. 
(Sonnabend 6—7 Uhr.) 
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D Chemiſches, Mineralogiſches und Geologiſches 
Seminar. 


Mineralogiſche und chemiſch-techniſche Übungen: 
Mendelſohn. 
(Dienstag 6—8 Uhr.) 


e) Biolog.. 
Die Hilfshy potheſen der Abſtammungslehre: 
Schoenichen. 
Mittwoch 6—7 Uhr.) 


8. Muſikwiſſenſchaft. 
Die Lehre von der Fuge (Fortſetzung): G am b fe. 
(Dienstag S—10 Uhr.) 


IX. Ehrenmitglieder der Akademie. 

Se. Durchlaucht Bernhard Fürſt von Bülow, 
Reichskanzler a. D 

Se. Exzellenz Generalfeldmarſchall Paul von Benecken— 
dorff und von Hindenburg. 


X. Behörden der Akademie. 


Kurator: 
Se. Exzellenz der Oberpräſident von Poſen 
von Eiſenhart-Rothe, Taubenſtraße 1 


Rektor: 
Profeſſor Dr. Bock, Helmholtzſtr. 9. 


Prorektor: 


Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers 
Schloßberg 1. 


Syndikus: 
Ober⸗Regierungsrat Daniels, Direktor des Provinzial- 
ſchulkollegiums, Helmholtzſtraße 1. 


Sarg 


Mitglieder der Verwaltungskommiſſion: 
Rektor Profeſſor Dr. Bock, 
Prorektor Geh. Archivrat Profeſſor Dr. Primers 
Profeſſor Dr. Herrmann, 
Profeſſor Dr. Weber, 
Syndikus Ober⸗Regierungsrat D daniels. 
Sekretariat 
(geöffnet von 5—7 Uhr): 
Arthur Oklitz, Akademieſekretär. 


XI. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Profeſſoren, Dozenten und Beauftragten. 
Profeſſoren: 
Dr. Franz Bock, Rektor der Kgl. Akademie 
(Helmholßzſtraße 9). ; 
1. Einführung in die griechiſche Kunſt; Fortſetzung. 
(1 ſtündig.) 


2. Kunſtgeſchichtliche übungen: nur für Geübtere. 
(4 ſtündig.) 
3. Kunſtgeſchichtliche übungen: nur für Anfänger. 
(1 jtündig.) 
Dr. Johannes Burchard (Poſen O Land, Billa 


Gurtſchin, Fernſprecher Nr. 2421). 
Familienrecht; Fortſetzung. (2 ſtündig.) 
k. Alfred Herrmann (Helmholtzſtraße 10). 
Lieſt nicht. 
Rudolf Lehmann (Derfflingerſtraße T, Fern- 
ſprecher Nr. 1177). 
1. Die deutſche Romantik, 2. Teil. (1 ſtündig.) 
2. Logik und Wiſſenſchaftslehre. (1 ſtündig.) 
3. Philoſophiſche übungen -Kants Prolegomena II. —: 
für Lehrer, Lehrerinnen und Studierende. 
(2 ſtündig.) 
4. Pädagogiſche übungen — Schleiermacher IT. —: 
für Lehrer, Lehrerinnen und Studierende. 
(2 ſtündig.) 
if big sa Petſch (Niederwall 10). 
1. Deutſche Dramatiker des 19. Jahrhunderts, 
2. Teil. (1 ſtündig.) 
2. Unſere Mutterſprache, II.: Die Herkunft und 
a, unſeres Wortſchatzes. (1 ſtündig.) 
3. Mittelhochdeutſch: Wolfram von Eſchenbach, 
Parzival, Buch III; nur für Studierende, Lehrer 
und Lehrerinnen. (1 ſtündig.) 
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4. Übungen zur Einführung in die deutſche Geiſtes⸗ 
geſchichte des 18. Jahrhunderts; nur für 
Studierende, Lehrer und Lehrerinnen. (1 ſtündig.) 

5. übungen zur Wiederholung der geſchichtlichen 
Grammatik der deutſchen Sprache: nur für 
Studierende, Lehrer und Lehrerinnen. (1 ſtündig.) 

Dr. Rodgero Prümers, Geheimer Archivrat, Direktor 

des Königl. Staatsarchivs, Prorektor der Kgl. 
Akademie (Schloßberg 1, Fernſprecher Nr. 1930). 
1. Paläographiſche übungen für Anfänger. (1 ſtündig.) 
2. Paläographiſche übungen für Vorgeſchrittene 
(Iſtündig.) x 
. Paul Spies (Solatſch bei Poſen, Sachſen⸗ 
ſtraße 42, Fernſprecher Nr. 1164). 
Der elektriſche Strom (+ ſtündig.) 
r. Heinrich Weber, Profeſſor am Kgl. Auguſte⸗ 
Viktoria-⸗Gymnaſium zu Poſen (Neue Gartenſtr. 56). 
Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reſtauration 
1815—1830. (1 ſtündig.) 


. Erich Wernicke, Geheimer Medizinalrat, Direktor 
des Königl. Hygieniſchen Inſtituts (Königsring 25, 
Fernſprecher Nr. 3551 und Kardorf bei Poſen, 
Fernſprecher Nr. 3632). 

Hygiene des Kindesalters und Schulhygiene. 


F 
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(1 ſtündig.) 
Dozenten: 
Dr. Wilhelm Loewenthal (Solatſch bei Poſen, 
Sachſenſtraße 7). 
Lieſt nicht. 
Beauftragte: 
Dr. Hugo Brüll, Profeſſor an der Kgl. Berger⸗ 
Oberrealſchule zu Poſen (Ritterſtr. 17). 
1. Überſetzung und Erklärung altfranzöſiſcher Texte. 
(1 ſtündig.) 
2. Pſychologiſche Erläuterung der Hauptregeln 
der franzöſiſchen Grammatik, 3 Teil. (1 ſtündig.) 
Fritz Gambke, Kgl. Muſikdirektor in Poſen, 


(Oberwall 12, Fernſprecher Nr. 2786). 
Die Lehre von der Fuge; Fortſetzung. (2 ſtündig.) 
Dr. Eduard Heilfron, Profeſſor, Amtsgerichtsrat 
in Charlottenburg (Faſanenſtraße 6). 
Lieſt nicht. 
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Wilhelm Könnemann, Profeſſor am Königl. 
Auguſte⸗Viktoria⸗-Gymnaſium zu Poſen (Neue 
Gartenſtraße 58.). 

Die Phyſik der Sonne. (I ſtündig). 

Dr. Benno Mendelſohn, Profeſſor au der Kgl. 

Berger⸗Oberrealſchule zu Poſen (Oberwall 9). 

1. Einführung in die Geologie. (1 ſtündig.) 

2. Mineralogiſche und chemiſch-techniſche Übungen. 
(2 ſtündig.) 

Dr. Walther Schoenichen, Profeſſor, kommiſſ. 

Abteilungsleiter am Zentralinſtitut für Erziehung 
und Unterricht in Berlin (Poſen W 3, 
Habsburgerſtr. 4a). 
Die Hilfshypotheſen der Abſtammungslehre. 
(1 ſtündig.) 


PAN d 
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XII. Stundenplan für 


Stunde Montag l Mittwoch 


Dienstag 
Bock: Kunſtgeſchichtliche 
12—1 Übungen für An⸗ 
fänger. 
3—4 
Brüll: überſetzung 
4—5 und Erklärung alt- 
franzöſiſcher Texte. 
De R. Lehmann: Logik u. 
R. Lehmann: Wiſſanſchafts le 
a Pädagogiſcheübungen. e ek des R. L ehm ann: 
5—6 | Spies: Der elektriſche Kindesalters B Schul⸗ Philoſoph. übungen. 
Strom. (5—61 Uhr.) hygiene. 1 
R. Lehmann: 
Philoſoph. übungen. 
d. Leh : . i Schoenichen: 
a e e Mendeljohn: Minez Die Hilfshypotheſen 
6—7 | Spies: Der elektriſchef ralogiſche und chemiſch⸗] der Abſtammungslehre. 
S 5—6! techniſche übungen. Weber: Deutſche Ge⸗ 
Strom. (5-6 ½ Uhr.) eb : ) 
5 ſchichte im Zeitalter 
der Reſtauration 
1815—1830. 
Mendelſohn: Minez 
ralogiſche und chemiſch— 
z_g Könnemann: techniſche Übungen. 
Phyſik der Sonne. Petſch: Deutſche Dra⸗ 
matiker des 19. Jahr⸗ 
hunderts. 
Petſch: übungen zur er 9 : Kunſtgeſchicht⸗ 
89 | Einführung in die Gambke: Die Lehre ® I ese i 
oJ F Hr e ~% 
deutſche Geiftesgefdhichte] von der Fuge. Geübtere. 
des 18. Jahrhunderts. 
? S; Bock: Kunſtgeſchicht⸗ 
9—10 G ne 77 5 eos Lehre liche übungen für 
a Geübtere. 
Zeit 
noch Prümers: Paläographiſche übungen: a) für Anfänger (1 ſtündig), 
unbe 


ſtimmt 


das Sommerſemeſter 1918. 


Donnerstag 


Freitag 


Sonnabend 


Stunde 


12—1 

Britt: Pjycholog.] Petſch: Übungen zur E 
Erläuterung der Wiederholung der ge⸗ = 
Hauptregein der franz. ſchichtlichen Grammatik 4—5 

Grammatik. x der deutſchen Sprache. 

N Ztrom R. Lehmann: Burchard: Familien] _ 
(61, Uhr.) j Die deutſche Romantik. recht. (5-6 Uhr.) | 5—8 

P 5 ic y ie Burchard: Familien: 

- . 1 1 
Spied: O | gH OOH Nhe) 
2 z oe a uy P — 
Der elektriſche Strom. deutſche übungen. Einführung in die 
(5—61/, Uhr.) Geologie. 

Bock: Einführung 7 8 
in die griechiſche S 
Sunit. 

Bock: Kunſtgeſchicht-[ o 4 
liche übungen fiir | ~~ 
Geübtere. 

Bock: Kunſtgeſchicht⸗ 9—10 
fiche Übungen für |“ 
Geübtere. 

Zeit 

b) für Vorgeſchrittene (1 ſtündig). > 

unbe: 
ſtimmt 
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XIII. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Lehrer der Akademie mit l ihrer Wohnungen, 


Profeſſor Dr. Franz Bock, Rektor der Akademie, Poſen W 3, 
Helmholtzſtraße 9. 

Profeſſor Dr. Hugo Brüll, Poſen 01, Ritterſtraße 17, III. 

Profeſſor Dr. Johannes Burchard, Poſen O 1 Land, Villa 
Gurtſchin (Fernſprecher Nr. 2421). 

Königl. Muſikdirektor Fritz Gambke, Poſen 0 1, Oberwall 12 
eminence Nr. a 

Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat, Charlotten— 
ih Faſanenſtraße 6. 

Profeſſor Dr. Alfred Herrmann, Mitglied der Verwaltungs- 
Kommiſſion der Akademie, Poſen W 3, a lee 10. 

Profeſſor Wilhelm Könnemann, Poſen W 3, Neue 
Gartenſtraße 58, II. 

Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, Poſen W 3, Derfflingerſtr. 7 

(Fernſprecher Nr. 1177). 

Dozent Dr. Wilhelm Loewenthal, Solatſch bei Poſen, 
Sachſenſtraße 7. 

Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, Poſen O 1, Oberwall 9. 

Profeſſor Dr. Robert Petſch, Poſen O 1, Niederwall 10 (bei 
Remling, 3 Treppen). 

Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Rodgero Prüm ers, 
Direktor des Kgl. Staatsarchivs, Prorektor der Akademie 
Poſen O 1, Schloßberg 1 (Fernſprecher Nr. 1930). 

Profeſſor Dr. Walther Schoenichen, kommiſſ. Abteilungs- 
leiter am Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht in 
Berlin, Polen W 3, Habsburgerſtraße 4 a. 

Profeſſor Dr. Paul Spies, Solatſch bei Poſen, Sachſen— 
ſtraße 42 (Fernſprecher Nr. 1164). 

Profeſſor Dr. Heinrich Weber, Mitglied der Verw.-Kommiſſ. 
der Akademie, Poſen W 3, Neue Gartenſtraße 56. 

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Erich Wernicke, Direktor 
des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts, Poſen O 1, Am Königsring 25 
(Fernſprecher Nr. 3551) und Kardorf bei Poſen (Fernſprecher 
Nr. 3632). 


